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17. SEPTEMBER 2024 

ab 12:30 	 Foyer 	

Ankunft und Registrierung

13:00 Uhr 	Vestibül 

Begrüßung

Alexander Stockinger, Kaufmännischer 

­Geschäftsführer / Vorstand,  
Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg
Dr. Ralf Weiß, Vorsitzender Netzwerk Nach­­­
haltigkeit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)
Dr. Tobias J. Knoblich, Präsident Kulturpolitische 
Gesellschaft

Jürgen Sutter, Senior Researcher, Öko-Institut

13:20 Uhr 	 Vestibül 

Auftaktimpuls

Ronny Meyer, Abteilungsleiter im BMUV Abtei­
lung Grundsatz und Dialog, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
­Verbraucherschutz (BMUV)
 Keynote 

Kultur wirkt nachhaltig – aber auch im 
Sinne der Nachhaltigkeit?

Prof. Dr. Annett Baumast, Professorin für 
­Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,  
Nachhaltigkeitsmanagement, Hochschule für 
­Wirtschaft und Recht Berlin



17. SEPTEMBER 2024 

13:50 Uhr 	 Vestibül 
 Podiumsgespräch 

Kann Kultur Klima?

Dr. David Klein, Leiter Amt für Kultur und 
­Denkmalschutz, Landeshauptstadt Dresden  
Amt für Kultur und Denkmalschutz
Nils Hilkenbach, Wissenschaftlicher Mitarbei­
ter und Programmleitung Zero, Kulturstiftung des 
­Bundes
Matthias Koller, Leiter der Abteilung Nach­
haltigkeitsstrategien, Ressourcenschonung  
und Instrumente, Umweltbundesamt
Detlef Grooß, Musiker und Nachhaltigkeits­
beauftragter Orchester des Wandels /  
Nationaltheater Mannheim 
Prof. Dr. Annett Baumast, Professorin für 
­Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,  
Nachhaltigkeitsmanagement, Hochschule für 
­Wirtschaft und Recht Berlin
Ronny Meyer, Abteilungsleiter im BMUV Ab­
teilung Grundsatz und Dialog, Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
­Verbraucherschutz (BMUV)
Moderation: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltig­
keit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)

14:30 Uhr 	 Pause



17. SEPTEMBER 2024 

15:00 Uhr 	 Vestibül 
 Parallele Foren „Impulse aus der Initiative Culture4Climate“ 

Hot Spots des Handelns:  
Klimaschutz in Zahlen

Referent*innen: 

Jürgen Sutter, Senior Researcher, Öko-Institut
Tobias Wagner, Senior Researcher, Öko-Institut
Anna Lena Rothenspieler, Geschäftsführerin  

KFZ Marburg
Katrin Schuster, Referentin der Direktion, 
­Münchner Stadtbibliothek

15:00 Uhr 	 Spiegelsaal 
 Parallele Foren „Impulse aus der Initiative Culture4Climate“ 

„Und jetzt auch noch Klimaschutz…“  
Kompetenzentwicklung für  
den Klimaschutz – Wo stehen wir?  
Wo soll’s hingehen?

Referent*innen: 

Dr. Julia Römhild, Akademische Rätin Bereich 
­Kulturmanagement, Heinrich-Heine Universität 
Düsseldorf
Mona Rieken, Head Coach der Weiterbildung 
„Transformationsmanager:in Nachhaltige Kul­
tur“ und Nachhaltigkeitsmanagerin, Aktionsnetz­
werk Nachhaltigkeit in Kultur und Medien  /  Theater 
­Dortmund



17. SEPTEMBER 2024 

Achim Könneke, Selbständiger Berater für 
­Transformation, Strategie- und Organisations­
entwicklung im Kulturbereich, ehem. berufsmäßi­
ger Stadtrat und Referent für Kultur und Tourismus 
der Stadt Würzburg
Teresa Trunk, Mitgründerin des Projektbüros  
What If, Nachhaltigkeitsmanagerin im Kulturreferat 
München

Moderation: Dr. Sophie Pfaff, Kulturpolitische 
Gesellschaft

15:00 Uhr 	 Konferenzsaal 
 Parallele Foren „Impulse aus der Initiative Culture4Climate“ 

Von der Nachhaltigkeitsdeklaration 
zur Klimapartnerschaft

Referent*innen: 

Rozan Dikkat, Leitung Nachhaltigkeits­
management, Enjoy Jazz
Dr. Christine Fuchs, Leiterin STADTKULTUR 
­Netzwerk Bayerischer Städte 
Boris Braune, Präsident Landesverband Jugend 
komponiert Bayern und Jeunesses Musicales 
­Bayern
Nina Gühlstorff, Hausregisseurin für Öffnungs­
projekte, Mecklenburgisches Staatstheater 
Schwerin
Moderation: Selina Kahle und Margarethe 
Kreuser, Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst und 
­Kultur (2N2K Deutschland)



17. SEPTEMBER 2024 

16:15 Uhr 	 Pause

16:30 Uhr 	 Vestibül 
 Podiumsgespräch 

Kultur wirkt nachhaltig in den 
Bundesländern

Gäst*innen: 

Dr. Carsten Brosda, Senator für Kultur und 
­Medien, Freie und Hansestadt Hamburg
Prof. Dr. Markus Hilgert, Generalsekretär, 
­Kulturstiftung der Länder
Uta Röpcke, kulturpolitische Sprecherin 
­Schleswig-Holsteinischer Landtag und parla­
mentarische Geschäftsführerin, BÜNDNIS 90 /  
Die Grünen
Moderation: Nicola Bramkamp, Artistic Director, 
Save the World

17:30 Uhr 	� Pause und musikalische Überleitung  
zur Preisverleihung mit dem Upright Trio



17. SEPTEMBER 2024 

18:00 Uhr 	� Spiegelsaal

Preisverleihung WIRKMÄCHTIG –  
Culture4Climate Preis 2024

Film mit Kurzvorstellung  
der Shortlist-Nominierten

Laudator*innen:

Stefanie Dowidat, Transformationsmanagerin für 
nachhaltige Museen, Museologin, Ausstellungsge­
stalterin, Museum für Archäologie und Kultur, Herne
Katja Schwarz, Vorsitzende Bundesverband 
Green Film & TV Consultants Deutschland
Dr. Ralf Weiß, Vorsitzender Netzwerk Nachhaltig­
keit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)
Moderation: Katherine Heid, Geschäftsführerin 

Kulturpoltische Gesellschaft

19:15 Uhr 	� Abendessen und geselliger Ausklang

21:30 Uhr 	� Ende der Veranstaltung
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18. SEPTEMBER 2024 

ab 08:45 	 Foyer 	

Ankunft und Registrierung

09:00 Uhr 	Vestibül 

Eröffnung des zweiten  
Konferenztages

09:15 Uhr 	 Vestibül 
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Kooperationen zwischen Kultur­
organisationen und Netzwerkbildung  
Elf zu Null: Hamburger Museen 
handeln.

Referent*innen: 

Caroline Markiewicz, Netzwerkmanagerin „Elf zu 
Null“, Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg
Dr. Jenni Boie, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
­Museum der Arbeit Hamburg

09:15 Uhr 	 Spiegelsaal 
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Finanzierung von Klimaschutz­
maßnahmen 
Ein Klimafonds für den Kulturbereich? 
Regionale Klimafonds 

Referent*innen:

Lisa Keusen, Senior Advisor im Themenbereich 
kommunaler Klimaschutz, adelphi



18. SEPTEMBER 2024 

Martin Schulze, Umwelt Unternehmen / Leitung 
und Prokurist, RKW Bremen
Markus Korselt, Geschäftsführender und künst­
lerischer Intendant, Kammerorchester ­Stuttgart
Einführung: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltig­
keit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)

09:15 Uhr 	 Konferenzsaal 
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Vereinheitlichung von Förder­
strukturen der Nachhaltigkeit 
„Checkliste“ für eine Kulturförderung 
von Nachhaltigkeit

Referent*innen: 

Mona Rieken, Head Coach der Weiterbildung 
„Transformationsmanager:in Nachhaltige ­Kultur“ 
und Nachhaltigkeitsmanagerin, Aktionsnetz­
werk Nachhaltigkeit in Kultur und Medien / Theater 
­Dortmund

09:55 Uhr 	Pause



18. SEPTEMBER 2024 

10:05 Uhr 	Vestibül 
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Kooperation Kulturpolitik /-verwal­
tung und Umweltorganisation  
SCAPE° – „Wetter, Klima, Wandel.  
Wir erklären und erforschen es zu­
sammen.“ 

Referent*innen: 

Britt Baumann, Stellvertretende Amtsleitung 
­Kulturmanagement Offenbach, Leitung ­SCAPE°, 
Stadt Offenbach
Marisa Fischer, Projektkoordinatorin SCAPE°, 
Stadt Offenbach

10:05 Uhr 	Spiegelsaal
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Finanzierung von Klimaschutzmaß­
nahmen 
Ein Klimafonds für den Kulturbereich? 
Nationale Klimafonds für die Kultur 

Referent*innen:

Nele Bilo, Forschungsbereich Umwelt, Agentur für 
Kommunalen Klimaschutz
Clementine Herzog, Kulturplanung, Interkulturelle 
Kunst und Kultur Kulturamt Freiburg
Einführung: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltig­
keit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)



18. SEPTEMBER 2024 

10:05 Uhr 	Konferenzsaal 
 Parallele Foren „Kooperationen, Förderung, Finanzierung“ 

Welche Fördermöglichkeiten gibt  
es über die bundesweiten Grenzen 
hinaus?

Referent*innen: 

Lena Becker, Beraterin EU-Förderprogramm 
­Kreatives Europa KULTUR, Creative Europe Desk 
(CED) 

10:45 Uhr 	 Pause

11:15 Uhr 	 Vestibül
 Parallele Foren  
 „Klimaverantwortung in Deutschland und in der Welt“ 

Die grüne Bühne: Klimaverantwortung 
im kulturellen Sektor

Referent*innen: 

Anke Herold, Geschäftsführerin Öko-Institut
Speaker*innen Fischbowl Diskussion: 

Alexander Kulick, Co-Betreiber moondoo, ­ 
Leitung Booking, Kommunikation und Nachhaltig­
keit, moondoo Hamburg
Robert Hintz, Fachliche Leitung Archäologie, 
Braunschweigisches Landesmuseum 
Korina Gutsche, Consultant Sustainability Media­
industry, BLUECHILDFILM-Green ­Consulting
Johanna Loher, Vorstandsassistenz & Leitung 
Sonderprojekte, Theater Regensburg



18. SEPTEMBER 2024 

Moderation: Margrit Lichtschlag, Kultur- und 
Nachhaltigkeitsberaterin

11:15 Uhr 	 Spiegelsaal
 Parallele Foren  
 „Klimaverantwortung in Deutschland und in der Welt“ 

Nachhaltig über Grenzen hinaus –  
Projekt- und Programmstrategien des  
Goethe-Instituts 

Referent*innen: 

Poonam Saxena, Nachhaltigkeitsvisionärin 
­Südasien und Sprachabteilung Goethe-Institut, 
Bengalore
Bettina Bremme, Programmabteilung Goethe-­
Institut, Barcelona
Imke Grimmer, Kulturabteilung Goethe­-Institut, 
Zentrale München
Moderation: Oliver Göbel, Compendium of 
­Cultural Policies and Trends

12:30 Uhr 	 Pause



18. SEPTEMBER 2024 

12:45 Uhr 	 Vestibül
 Podiumsgespräch 

Abschlusspanel:  
„Impulse für die Zukunft“

Moderation: Nicola Bramkamp, Artistic Director 
Save the World
Gäst*innen: 

Anke Herold, Geschäftsführerin Öko-Institut
Mario Graute, Leitung Politische Kommunikation, 
Netzwerk & Events, Green Culture ­Anlaufstelle
Sina Herrmann, Projektleiterin Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit, Deutscher Museumsbund
Selina Kahle, Gesamtkoordinatorin Culture4Climate

13:45 Uhr 	� Möglichkeit der Führung durch  
die Ausstellung „Water Pressure“  
Mittagessen 
Ende der Veranstaltung



ABSTRACTS



ABSTRACTS

Keynote „Kultur wirkt nachhaltig – aber 
auch im Sinne der Nachhaltigkeit?“  

Di, 17.09. • 14:00 – 14:20 • Vestibül

Prof. Dr. Annett Baumast, Hochschule für Wirtschaft und 
Recht Berlin

Nachhaltigkeitsaktivitäten im Kulturbetrieb haben im 

Laufe der letzten Jahre deutlich an Fahrt aufgenommen, 

doch es gibt noch viel zu tun. Wie hat sich Nachhaltigkeit 

im Kulturbetrieb entwickelt und welche guten Beispiele 

können uns heute als Vorbild dienen? Welche Themen 

und Diskurse stehen aktuell bei wem im Fokus? Und wie 

können wir Nachhaltigkeit im Kulturbereich zukünftig 

ganzheitlicher denken und gestalten, über den Klima-

schutz hinaus? Die Antworten auf diese Fragen werden 

die Richtung für die kommenden Jahre bestimmen.



ABSTRACTS

Podiumsgespräch 

„Kann Kultur Klima?“

Di, 17.09. • 13:50 – 14:30 Uhr • Vestibül

Podiumsgäst*innen: Prof. Dr. Annett Baumast, Hochschule 
für Wirtschaft und Recht Berlin • Detlef Grooß, Orchester des 
Wandels / Nationaltheater Mannheim • Nils Hilkenbach, Kultur­
stiftung des Bundes • Matthias Koller, Umweltbundesamt • 

Dr. David Klein, ­Landeshauptstadt Dresden Amt für Kultur und 
Denkmalschutz • Ronny Meyer, Bundesministerium für Um­
welt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz 
(BMUV)
Moderation: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst 
und Kultur (2N2K Deutschland)

Für den Kulturbereich verbindet sich mit dem Klimawan-

del die doppelte Aufgabe, durch kulturelle Praxis einen 

Kulturwandel zu einer Nachhaltigkeitskultur zu unter-

stützen und in allen Kulturbereichen Treibhausgasemis-

sionen zu vermeiden und zu minimieren. Ein Handlungs-

feld, das lange sowohl im Kulturbereich als auch in der 

Klimapolitik ein blinder Fleck war, hat sich in den letzten 

Jahren dynamisch entwickelt. Im Panelgespräch ge-

ben Vertreter*innen aus Wissenschaft, aus der Praxis, 

aus Politik, aus dem Bund und aus Kommunen ihre Ein-

schätzung, wo Klimaschutz im Kulturbereich steht und 

welchen Beitrag das von der Nationalen Klimaschutzin-

itiative (NKI) geförderte Programm von Culture4Climate 

hierzu leisten konnte. 



ABSTRACTS

Hot Spots des Handelns:  
Klimaschutz in Zahlen

Di, 17.09. • 15:00 – 16:15 Uhr • Vestibül 

Referent*innen: Anna Lena Rothenspieler, KFZ Marburg • 

Katrin Schuster, Münchner Stadtbibliothek • Jürgen Sutter, 
Öko-Institut • Tobias Wagner, Öko-Institut

Für zehn Kulturorganisationen hat das Öko-Institut 

in den letzten Jahren eine Klimabilanz erstellt, dabei 

zentrale Hot Spots bestimmt und anschließend Hand-

lungsempfehlungen für die Organisationen abgege-

ben. Aus diesem Prozess sollen ausgewählte Ergebnis-

se vorgestellt werden und Erfahrungen geteilt werden.  

Im September 2024 wurde außerdem das Klima-Tool Kul-

tur gelauncht. Mit dem neuartigen Tool können Kultur

organisationen mit wenigen Dateneingaben abschätzen, 

welche Maßnahmen bei ihnen am meisten CO
2
 einsparen. 

An die Vorstellung des Tools schließt eine Kommentie-

rung aus der Praxis an.



ABSTRACTS

„Und jetzt auch noch Klimaschutz…“  
Kompetenzentwicklung für den 
Klimaschutz – Wo stehen wir? Wo soll’s 
hingehen?

Di, 17.09. • 15:00 – 16:15 Uhr • Spiegelsaal

Referent*innen: Achim Könneke, aka kulturberatung • Dr. Julia 
Römhild, Heinrich Heine Universität Düsseldorf • Mona Rieken, 
Aktionsnetzwerk Nachhaltigkeit in Kultur und Medien / Theater 
Dortmund • Teresa Trunk, Kulturreferat München  
Moderation: Dr. Sophie Pfaff, Kulturpolitische Gesellschaft 

In nahezu allen Bereichen des Kultursektors ist das The-

ma Klimaschutz hoch auf die Agenda gerutscht. Klima-

schutz ist eins der Querschnittsthemen, die viele Kultur-

akteur*innen brennend interessieren und zugleich vor 

große Herausforderungen stellen. Denn das Engage-

ment für den Klimaschutz erfordert Kompetenzen, die 

bisher nicht auf dem Lehrplan standen. Seit Beginn der 

2020er Jahre sind verschiedene Modelle der Weiterbil-

dung entstanden, Kulturakteur*innen haben sich selbst 

in der Form kollegialer Beratung weiterqualifiziert, in 
Hochschulen wird das Thema Bottom Up und Top Down 

in die Curricula eingebracht. Zeit inne zu halten und zu 

fragen: Welche Kompetenzen braucht es eigentlich für 

den Wandel hin zu einem klimaverantwortlichen, nach-

haltigen Kultursektor? Neben der Vorstellung von ver-

schiedenen Modellen der Kompetenzentwicklung für den 

Klimaschutz diskutieren wir mit den Teilnehmenden. Die 

Ergebnisse fließen in die Handlungsempfehlungen von 
Culture4Climate ein.



ABSTRACTS

Von der Nachhaltigkeitsdeklaration  
zur Klimapartnerschaft

Di, 17.09. • 15:00 – 16:15 Uhr • Konferenzsaal

Referent*innen: Boris Braune, Landesverband Jugend 
komponiert Bayern und Jeunesses Musicales Bayern • Rozan 
Dikkat, Enjoy Jazz • Dr. Christine Fuchs, STADTKULTUR Netz­
werk Bayerischer Städte • Nina Gühlsdorff, Mecklenburgisches 
Staatstheater Schwerin
Moderation: Selina Kahle und Margarethe Kreuser, Netzwerk 
Nachhaltigkeit in Kunst und Kultur (2N2K Deutschland)

Im Mittelpunkt steht die Frage: Welchen Beitrag leistet 

die Initiative Culture4Climate mit ihren unterschiedlichen 

Programmelementen wie der Nachhaltigkeitsdeklaration, 

den Global Goals Labs, der Weiterbildung, Fördercoaching 

und dem SDG-Tandem-Programm für Kulturorganisatio-

nen, Kulturschaffende, Verbände, Kulturverwaltung und 
-politik zur Erreichung der nationalen und globalen Kli-

ma- und Nachhaltigkeitsziele? Teilnehmende berichten 

aus der Praxis reflektieren gemeinsam ihre Erfahrungen 
aus knapp drei Jahren Programm. 

 



ABSTRACTS

Kooperationen zwischen Kultur­
organisationen und Netzwerkbildung  
Elf zu Null: Hamburger Museen  
handeln.

Mi, 18.09. • 09:15 – 09:55 Uhr • Vestibül 

Referent*innen: Caroline Markiewicz, Museum für Kunst und 
Gewerbe Hamburg • Dr. Jenni Boie, Museum der Arbeit Ham­
burg

Eine der Prämissen von Elf zu Null: Hamburger Museen 

handeln, der Nachhaltigkeitsinitiative der Hamburger Mu-

seen, ist, dass wir den Transformationsprozess gemein-

sam gehen. Durch die Zusammenarbeit wird der Prozess 

vereinfacht, beschleunigt und hat ein anderes Gewicht, 

als wenn sich eine Institution alleine auf den Weg ge-

macht hätte. Gemeinsam zu arbeiten ist jedoch gar nicht 

so einfach und bringt einige Herausforderungen mit sich. 

In unserem Forum geben wir eine kurze Einführung in die 

Chancen und Herausforderungen von Zusammenarbeit, 

berichten, worauf wir bei Elf zu Null achten, was gut funk-

tioniert und welche Stolpersteine wir mitgenommen ha-

ben und immer noch mitnehmen.



ABSTRACTS

Finanzierung von Klimaschutz­
maßnahmen 
Ein Klimafonds für den Kulturbereich? 
Regionale Klimafonds

Mi, 18.09. • 09:15 – 09:55 Uhr • Spiegelsaal

Referent*innen: Lisa Keusen, adelphi • Markus Korselt, Kam­
merorchester Stuttgart • Martin Schulze, RKW Bremen
Einführung: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst 
und Kultur (2N2K Deutschland)

Die Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen im Kul-

turbereich ist ein zentrales Themenfeld, das im Forum 

mit Akteur*innen aus Wirtschaft, Forschung, Kommu-

nen und Praxis beleuchtet werden soll. Förderprogram-

me wie die Nationale Klimaschutzinitiative, der Fonds 

Zero oder regionale Klimafonds bieten Kommunen und 

Kultureinrichtungen finanzielle Unterstützung für Klima-

schutzmaßnahmen, decken den Bedarf im Kulturbereich 

jedoch nicht ab. Ein Klimafonds für den Kulturbereich 

könnte dazu beitragen, diese Lücke zu schließen. Im Fo-

rum sollen im ersten Teil regionale Beispiele aus weite-

ren Sektoren analysiert und ihre Übertragbarkeit auf den 

Kulturbereich diskutiert werden. Die Ergebnisse fließen 
in umweltpolitische Handlungsempfehlungen der Initia-

tive Culture4Climate ein.



ABSTRACTS

Vereinheitlichung von Förderstrukturen 
der Nachhaltigkeit 
„Checkliste“ für eine Kulturförderung 
von Nachhaltigkeit

Mi, 18.09. • 09:15 – 09:55 Uhr • Konferenzsaal 

Referentin: Mona Rieken, Theater Dortmund / Aktionsnetz­
werk Nachhaltigkeit in Kultur und Medien

Als erstes Bundesland hat Niedersachsen in einem über-

greifenden Prozess seine Kriterien zur ökologischen 

Nachhaltigkeit für die Projektförderung entwickelt. Initi-

iert von der Stiftung Niedersachsen haben Förderer auf 

Landes-, kommunaler und Stiftungsebene eine Check-

liste entwickelt, um den Status Quo der Kulturschaffen-

den festzustellen und so die Kulturförderung zukunfts-

fähig zu gestalten. In diesem Workshop geben wir Ihnen 

einen Einblick in die Checkliste und stellen ihr Potential 

für Fördernde und Geförderte vor. 



ABSTRACTS

Kooperation Kulturpolitik/-verwaltung 
und Umweltorganisation  
SCAPE°  – „Wetter, Klima, Wandel.  
Wir erklären und erforschen es  
zusammen.“  

Mi, 18.09. • 10:05 – 10:45 Uhr • Vestibül 

Referent*innen: Britt Baumann, SCAPE° Offenbach • Marisa 

Fischer, SCAPE° Offenbach

Offenbach ist Klima-Kommune und Offenbach denkt seine 
Innenstadt völlig neu. Teil dessen ist ein Ausstellungs- und 

Erlebnisort, der Menschen zusammenbringt und der das  

„ins Handeln kommen“ mit Wissen, Ideen und An-

geboten fördert.  Mit SCAPE° wird ein Ort geschaf-

fen, der mit seiner interaktiven Ausstellung Wissen 

über die Themen Wetter, Klima und Klimawandel ver-

mittelt, darüber hinaus mit Aktionen im urbanen Um-

feld präsent ist und der den lebendigen Austausch 

mit Veranstaltungsformaten und Workshops fördert.  

„Wetter, Klima, Wandel. Wir erklären und erforschen es 

zusammen.“  



ABSTRACTS

Finanzierung von Klimaschutz­
maßnahmen 
Ein Klimafonds für den Kulturbereich? 
Nationale Klimafonds für die Kultur

Mi, 18.09. • 10:05 – 10:45 Uhr • Spiegelsaal

Referent*innen: Nele Bilo, Agentur für Kommunalen Klima­
schutz • Clementine Herzog, Kulturamt Freiburg  
Einführung: Dr. Ralf Weiß, Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst 
und Kultur (2N2K Deutschland)

Die Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen im Kul-

turbereich ist ein zentrales Themenfeld, das im Forum 

mit Akteur*innen aus Wirtschaft, Forschung, Kommu-

nen und Praxis beleuchtet werden soll. Förderprogram-

me wie die Nationale Klimaschutzinitiative, der Fonds 

Zero oder regionale Klimafonds bieten Kommunen und 

Kultureinrichtungen finanzielle Unterstützung für Kli-
maschutzmaßnahmen, decken den Bedarf im Kulturbe-

reich jedoch nicht ab. Ein Klimafonds für den Kulturbe-

reich könnte dazu beitragen, diese Lücke zu schließen. 

Im Forum sollen im zweiten Teil nationale Beispiele aus 

weiteren Sektoren analysiert und ihre Übertragbarkeit 

auf den Kulturbereich diskutiert werden. Die Ergebnis-

se fließen in umweltpolitische Handlungsempfehlungen 
der Initiative Culture4Climate ein.



ABSTRACTS

Förderung von Nachhaltigkeit für 
europäische Kulturprojekte 
Welche Fördermöglichkeiten gibt es 
über die bundesweiten Grenzen hinaus?

Mi, 18.09. • 10.05 – 10.45 Uhr • Konferenzsaal

Referent*innen: Lena Becker, Creative Europe Desk KULTUR 
(CED)

Kreatives Europa KULTUR fördert die europäische Zusam-

menarbeit von Kunst- und Kulturtätigen aus verschiede-

nen Ländern. Dabei bringt das EU-Förderprogramm öko-

logische Nachhaltigkeit nicht nur als Querschnittsthema 

für alle Antragstellenden auf die Agenda. Auch unterstützt 

es Kooperationen und Projekte, die dafür sorgen, dass 

ökologische Nachhaltigkeit im europäischen Kultur- und 

Kreativsektor thematisch und strukturell verankert wird.



ABSTRACTS

Die grüne Bühne: Klimaverantwortung 
im kulturellen Sektor

Mi, 18.09. • 11:15 – 12:30  Uhr • Vestibül

Referent*innen: Anke Herold, Öko-Institut 
Speaker*innen Fischbowl Diskussion:  
Alexander Kulick, moondoo Hamburg • Robert Hintz, Braun­
schweigisches Landesmuseum • Korina Gutsche, BLUECHILD­
FILM-Green Consulting • Johanna Loher, Theater Regensburg
Moderation: Margrit Lichtschlag, Kultur- und Nachhaltigkeits­
beraterin

Der Begriff „Klimaneutralität“ wird derzeit sehr promi-
nent in der Kommunikation von Unternehmen und Orga-

nisationen verwendet. Die Begriffe „klimaneutral“ oder 
gar „klimapositiv“ werden fast inflationär eingesetzt. In 
der Regel wird „Klimaneutralität“ zumindest im letzten 

Schritt nur durch Kompensationsmaßnahmen erreicht. 

Die Kompensation von Treibhausgasen bedeutet aber 

nicht automatisch, dass ein Unternehmen oder eine Or-

ganisation damit seiner Klimaverantwortung nachkommt. 

Was bedeutet Klimaneutralität? Und warum und mit wel-

chen Mitteln sollten Organisationen echte Klimaverant-

wortung übernehmen und damit für einen ambitionierten 

Klimaschutz eintreten?



ABSTRACTS

Nachhaltig über Grenzen hinaus –  
Projekt- und Programmstrategien des 
Goethe-Instituts 
Mi, 18.09. • 11:15 – 12:30 Uhr • Spiegelsaal

Referent*innen: Poonam Saxena, Sprachabteilung Goethe-­
Institut, Bengalore • Bettina Bremme, Programmabteilung 
­Goethe Institut, Barcelona • Imke Grimmer, Kulturabteilung 
Goethe Institut, Zentrale München
Moderation: Oliver Göbel, Compendium of Cultural Policies 
and Trends

Ausgehend von lokalen Perspektiven zeigen Best-Prac-

tice-Projekte aus Südwesteuropa und Südasien wie das 

Goethe-Institut „Kulturen der Nachhaltigkeit“ intern und 
im internationalen Kulturaustausch befördert. So wurde 
z.B. das Süd-Nord-Trainingsprogramm „Young influencers 
for ecological change“ in Barcelona aufgesetzt.  Im Sinne 
der SDGs stehen Bildung und Kompetenzvermittlung im 

Fokus sowie soziale und ökologische Gerechtigkeit, aber 

auch der Anspruch von Inklusion und Rechtsstaatlichkeit.
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Britt Baumann

Die studierte Kultur-, Kunst und Ge-
schichtswissenschaftlerin, ist stellver-
tretende Amtsleitung im Amt für Kultur-
management der Stadt Offenbach  
am Main und Leiterin des zukünftigen 
„SCAPE° - Wetter. Klima. Mensch“. Sie 
weist unter anderem eine starke Ex
pertise bei Projekten an der Schnitt-
stelle von Stadtentwicklung und Kultur 
auf und ist zudem auch im Marketing  
zu Hause.  

Annett Baumast

gründete 2009  baumast. kultur & nach-
haltigkeit und arbeitete selbständig als 
Expertin, Projektleiterin, Dozentin und 
Autorin an der Schnittstelle zwischen 
Kultur und Nachhaltigkeit, insbesonde-
re für Unternehmen und Organisatio-
nen aus dem Bildungs- und Kulturbe-
reich. Sie befasst sich seit mehr als 30 
Jahren in unterschiedlichen Positionen 
mit dem Thema Nachhaltigkeit und hat 
seit April 2024 die Professur für allg. 
BWL, insbesondere Nachhaltigkeits
management an der HWR Berlin inne.
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Lena Becker 

ist Medienkulturwissenschaftlerin und 
Kulturmanagerin. Am Institut für Me-
dien- und Kulturwissenschaft der Hein-
rich-Heine-Universität Düsseldorf 
forschte sie zu Citizen Science in den 
(Medien-)Kulturwissenschaften. Nach 
weiteren Stationen u. a. in der quali
tativen Markt-, Medien- und Kulturfor-
schung wechselte sie zum Creative 
Europe Desk KULTUR, wo sie zum euro-
päischen Kulturförderprogramm Crea-
tive Europe berät. Darüber hinaus 
koordiniert sie den Fachbereich Kultur-
management am Kölner Institut für 
Kulturarbeit und Weiterbildung.

Nele Bilo

arbeitet seit Juli 2023 im Forschungs-
bereich Umwelt am Difu-Standort Berlin. 
Als Referentin in der Agentur für kom-
munalen Klimaschutz berät sie Kommu-
nen sowie kommunale Akteure zu 
Fragen des Klimaschutzes und zu För-
dermöglichkeiten im Rahmen der Natio-
nalen Klimaschutzinitiative. Zudem führt 
sie Veranstaltungen durch und unter-
stützt die Öffentlichkeitsarbeit der 
Agentur. Zuvor absolvierte sie an der 
SOAS University of London das Post-
graduierten-Programm Climate Change 
and Development und war parallel im 
Zentrum Klima Anpassung (ZKA) tätig.
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Dr. Jenni Boie

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Museum der Arbeit in Hamburg. Sie 
studierte empirische Kulturwissen-
schaften an der Christian-Albrechts-
Universität in Kiel. Im Jahr 2022 absol-
vierte sie die Fortbildung zur Trans
formationsmanagerin Nachhaltige 
Kultur und ist eine von zwei Nachhaltig-
keitsbeauftragten im Museum der 
Arbeit.

Nicola Bramkamp

ist Kuratorin und war u.a. von 2013 – 
2018 Schauspieldirektorin am Theater 
Bonn. 2014 gründete sie die Art meets 
Science Initiative SAVE THE WORLD, 
die weltweit globale Zukunftsfragen in 
Szene setzt. SAVE THE WORLD bringt 
Künstler*innen und Expert*innen zu-
sammen, um die Nachhaltigkeitsziele 
der UN einem breiten Publikum zu 
vermitteln. Das künstlerische Pro-
gramm reicht von Festivals, Perfor-
mances, Shows bis hin zu Ausstellun-
gen, Konferenzen und Talks. Zuletzt 
kuratierte und konzipierte sie die 
Roadshow „Wir können auch anders“ 
und brachte die guten Geschichten der 
Transformation gemeinsam mit Stars 
aus der Wissenschaft & Kultur wie  
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Prof. Maja Göpel, Bjarne Mädel, Max 
Mutzke u. a. auf die Bühne. Darüber 
hinaus ist sie Mitbegründerin des Netz-
werks „Performing for Future“, das  
sich – neben ästhetischen Fragen – für 
die nachhaltige, betriebsökologische 
Reform von Kulturinstitutionen ein-
setzt. Für ihr Engagement wurde sie 
2023 mit dem Zukunftspreis „Kultur
gestalten“ ausgezeichnet.

Boris Braune

ist Stiftungsmanager und -berater mit 
langjähriger Verantwortung für ver-
schiedene Förderinstitutionen im Mu-
sikbereich (u.a. 2018 – 2024 für die 
GEMA-Stiftung). 2017 gründete er den 
Wettbewerb Jugend komponiert Bay-
ern und leitet den dazugehörigen Lan-
desverband, zudem ist er Präsident der 
Jeunesses Musicales Bayern. Begleitet 
von Culture4Climate hat er die Initiative 
„KLIMAbrauchtWERTE“ ins Leben 
gerufen und möchte unter Beteiligung 
zahlreicher Partner Kultur nachhaltig 
wirken lassen.



REFERENT*INNEN 

Bettina Bremme

hat einen Master in Politikwissenschaft, 
Geschichte und Kunstgeschichte und 
ist als Journalistin und Autorin von 
Essaybänden und Romanen tätig. Ihre 
Schwerpunkte sind internationale 
Themen auf der Nahtstelle zwischen 
Kultur, Politik, Ökologie und Gesell-
schaft. Sie arbeitet in der Programm-
abteilung des Goethe-Instituts Barce-
lona, von wo aus sie das Projekt „Young 
influencers for ecological change“ 
leitete, das junge Umweltaktivist*innen 
aus Europa und Südamerika in der 
Kommunikation ökologischer Inhalte 
trainierte. Zudem ist sie Koordinatorin 
des Nachhaltigkeitsnetzwerks des 
Goethe-Instituts in Südwesteuropa und 
entwickelt innovative Projekte zum 
Thema Kultur und Kommunikation der 
Nachhaltigkeit für den Mittelmeerraum.

Dr. Carsten Brosda

ist Senator für Kultur und Medien der 
Freien und Hansestadt Hamburg und 
Präsident des Deutschen Bühnenver-
eins. Er ist Vorsitzender des Kultur
forums der Sozialdemokratie und Co-
Vorsitzender der Medienpolitischen 
Kommission des SPD-Parteivorstands. 
Er hat Journalistik und Politik an der 
Universität Dortmund studiert, wurde 
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zum Thema „Diskursiver Journalismus“ 
promoviert und publiziert regelmäßig 
zu gesellschaftspolitischen Themen. 
Seit 2019 sind vier Bücher von ihm 
erschienen, zuletzt „Mehr Zuversicht 
wagen“ (2023).

Rozan Dikkat 

ist Expertin für Umweltmanagement. 
Nach ihrem Studium in Energie- und 
Ressourcenmanagement arbeitete  
sie als freiberufliche Bildungsreferentin 
mit dem Schwerpunkt Klimaschutz  
an Grundschulen. Sie hat langjährige 
Erfahrungen als Auditorin und Umwelt-
managementbeauftragte in Industrie 
und Gewerbe. Seit Frühjahr 2024 ist  
sie als Nachhaltigkeitsmanagerin bei 
Enjoy Jazz tätig. Zu ihren Arbeits-
schwerpunkten gehören u.a. die Ent-
wicklung und Umsetzung ganzheit-
licher Nachhaltigkeitsstrategien sowie 
das Engagement für die nachhaltige 
Vernetzung von Kulturinstitutionen in 
einem von Enjoy Jazz mitgegründeten 
„Netzwerk nachhaltige Kultur“.
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Stefanie Dowidat 

ist zertifizierte Transformationsmana-
gerin für nachhaltige Museen, Museo-
login und Ausstellungsgestalterin. Seit 
2020 begleitet sie Museen auf dem 
Weg in die Nachhaltigkeit und hat u. a. 
die Weiterbildungsreihe „handprint 
statt footprint“ ins Leben gerufen. Als 
Projektleitung ist sie für den Leitfaden 
„Nachhaltig Ausstellen“ im Auftrag der 
Landesstelle für Museen in Baden-
Württemberg verantwortlich. Seit 2014 
ist sie Ausstellungsgestalterin am 
LWL-Museum für Archäologie und 
Kultur in Herne, zuletzt federführend 
zuständig für die klimasensible Aus-
stellung „Modern Times. Archäolo
gische Funde der Moderne und ihre 
Geschichten“, gefördert im Programm 
ZerO-klimaneutrale Kunst- und Kultur-
projekte der Kulturstiftung des Bundes.  
Sie lehrt »Nachhaltigkeit in der 
Museumsarbeit« an der Julius-Maxi-
milians-Universität in Würzburg und 
war von 2015-2022 Sprecherin des 
Arbeitskreises Ausstellungen im Deut-
schen Museumsbund e.V., wo sie die 
Leitung der AG  „Nachhaltig Ausstellen“ 
innehatte.
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Marisa Fischer 

ist als freiberufliche Kultur- und Nach-
haltigkeitsmanagerin an der Schnitt-
stelle von Kultur und Nachhaltigkeit 
tätig. Derzeit betreut sie die Projekt
koordination vom „SCAPE° - Wetter. 
Klima. Mensch.“ in Offenbach am Main. 
Zuvor arbeitete sie u.a. aber auch in  
den Nachhaltigkeitsabteilungen der 
DekaBank und Deutsche Lufthansa AG 
mit Fokus auf gesellschaftlichem 
Engagement von Unternehmen. Sie 
studierte Kunstgeschichte und Kultur-
wissenschaften an der LMU München 
und Nachhaltigkeitsmanagement an 

der Leuphana Universität Lüneburg.

Dr. Christine Fuchs 
ist Leiterin von STADTKULTUR Netz-
werk Bayerischer Städte e.V. Sie ent-
wickelt seit 2001 für das Netzwerk 
kooperative Kunst- und Kulturprojekte 
zu aktuellen Themen, initiiert landes-
weite Festivals sowie Projekte zur 
kulturellen Bildung und veranstaltet 
kulturpolitische Tagungen. Sie hat 
Rechtswissenschaft, Freie Bildende 
Kunst, Kunstwissenschaft und Kunst-
therapie studiert, zum Thema „Kunst-
freiheit, Urheberrecht und Avantgarde“ 
promoviert und ist Herausgeberin 
wissenschaftlicher und kulturpoliti-

scher Publikationen.
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Olivier Göbel 

ist Projektleiter des „Compendium of 
Cultural Policies and Trends“ und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter bei der 
Kulturpolitischen Gesellschaft e.V.. Er 
studierte Politikwissenschaft, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften an 
der Universität Bonn. Von 2005 –2017 
war er Projektmanager des European 
Institute for Comparative Cultural 
Research (ERICarts), wo er für die 
Koordination und logistische Durchfüh-
rung von transnationalen vergleichen-
den Forschungsstudien oder Projekten 
verantwortlich war, wie z.B.: „Compendi-
um of Cultural Policies and Trends“  
(in Kooperation mit dem Europarat 
2005 – 2017), der EU-Studien „Contri
bution of Culture to Local and Regional 
Economic Development as part of Euro-
pean Regional Policy“‚ „Mobility Mat-
ters“, „Sharing Diversity“ und diverser 
anderer Forschungsarbeiten für inter-

nationale und nationale Einrichtungen.

Mario Graute 

leitet in der vom Bund neu eingerichte-
ten „GREEN CULTURE ANLAUFSTELLE“ 
die Strategische Kommunikation. Zu-
dem ist er für das Beziehungsmanage-
ment im Netzwerk zuständig und setzt 
mit dem Event-Team der Anlaufstelle 
das Green Culture Festival um. Mario 
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Graute studierte Politikwissenschaft 
und Politische Kommunikation an der 
Universität Bielefeld. Nach erfolgreich 
abgebrochenem Dissertationsversuch, 
arbeite er in der Kulturpolitik, zuletzt  
bei dem Sprecher für Kultur- und Me-
dienpolitik der Bundestagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Erhard Grundl, 
MdB. Seine Leidenschaft ist die Musik. 
Als Schlagzeuger ist er in der Indie-
Punk-Singer-Songwriter-Band „Deine 
Nachbarn“ tätig. Zwischenzeitlich be-
trieb Mario Graute seine eigene Kon-
zert- und Bookingagentur in Berlin und 
veranstaltete Konzerte. Er liebt es  
am Wochenende, mit Familie und 
Freunden, auf seiner Datsche zu sein.

Imke Grimmer

ist in der Kulturabteilung der Zentrale 
des Goethe-Instituts für die Themen-
felder ökologische und soziale Nach-
haltigkeit und Kreativwirtschaftsförde-
rung tätig. Am Goethe-Institut Libanon 
leitete sie ein Projekt, das ebendiese 
Themenfelder miteinander verband: 
Kreative und Designer*innen bildeten 
sich zu sozialem und ökologisch nach-
haltigem Kreativunternehmertum 
weiter, wurden finanziell unterstützt 
und vernetzten sich regional und inter-
national.
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Detlef Grooß

ist Musiker und arbeitet seit 1995 am 
Nationaltheaterorchester Mannheim. 
Außerdem arbeitet er sehr engagiert in 
der Ausbildung junger, hochbegabter 
Musiker*innen und dem musikalischen 
Coaching von Profis. 2020 gründete er, 
angestoßen von Markus Bruggaier, 
zusammen mit weiteren Kolleg*innen 
den Verein Orchester des Wandel e.V., 
wo er auch Vorsitzender ist. 2021 zerti-
fizierte er sich zum Transformations-
manager nachhaltige Kultur am ANKM 
und der IHK Köln und wurde Nachhaltig-
keitsbeauftragter am Nationaltheater 
Mannheim.

Nina Gühlstorff
ist Theatermacherin und arbeitet seit 
2001 im deutschsprachigen Raum als 
Regisseurin, Kuratorin und Festival
leiterin. Neben ihren experimentellen 
Projekten im Rahmen des von ihr 
mitbegründeten Theaterkollektivs 
AKA:NYX inszeniert sie zeitgenössi-
sche Dramatik und Musiktheater. Der-
zeit ist sie Hausregisseurin am Meck-
lenburgischen Staatstheater und dort 
Mitglied der AG Nachhaltigkeit. Ihre 
Ausbildung erhielt sie an der Bayeri-
schen Theaterakademie. Nach einem 
einjährigen Polen-Aufenthalt studierte 
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sie dort 1997–2001 Musik- und Sprech-
theater-Regie. 2002 absolvierte Nina 
Gühlstorff ein Gastsemester am 
Moskauer Theaterinstitut GITIS. Mehr-
fach initiierte Langzeitprojekte, die die 
Stadtgesellschaft zu kontroversen 
Themen versammelte, so zum Beispiel 
WIR* am Schauspielhaus Graz oder das 
Volks*theater am Theater Rampe in 

Stuttgart.

Korina Gutsche

Dipl.-.Ing Umwelttechnik ist Filmpro-
duktionmanagerin (IHK Berlin) und 
Beraterin der Medienbranche um um-
weltfreundliche Produktionsweisen  
zu etablieren. Weitere Tätigkeiten: 
Gastdozentin an der Filmuniversität 
Potsdam, Initiatorin von Screenings 
UN-Weltfriedenstag, UFA-Fahrradkino, 
Masterclasses und Panels zu globalen 
Themen. Weiterhin ist sie Erstunter-
zeichnerin Nachhaltigkeitsdeklaration 
von Culture4Climate. Meilensteine: 
Vision 2020 Babelsberg goes green, 
Projektleitung ‚Kino.Natürlich‘, Kurato-
rin / Fachjury bei Umwelt- / Naturfilm
festivals, Beraterin aller Nachhaltig-
keitsinitiativen der Medienbranche, u.a. 
Soko Köln, Tatort, Polizeiruf, Der Pass / 
SKY, Die Therapie / Zieglerfilm, Maxton 
Hall / UFA, Inhouse Beraterin der Berli-
nale und EFM. Seit Sommer 2024 ist sie 
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Sustainability Controllerin bei der UFA. 
Fokus ihres Handelns: ACTION BITTE! 
ganzheitlich, praxisnah, wirksam.

Anke Herold 

Anke Herold ist Geoökologin und wis-
senschaftliche Geschäftsführerin des 
Öko-Instituts. Sie hat mehr als 20 Jahre 
lang an den internationalen Klima
verhandlungen in der deutschen und 
der europäischen Delegation teilge-
nommen. Sie fungierte als Verhand-
lungsführerin der EU zu Fragen der 
Transparenz, des Monitorings und der 
Verifikation bei den internationalen 
Klimaverhandlungen und der Ausge-
staltung des Pariser Abkommens. Ein 
wichtiges Thema ihrer Forschung ist 
die Überprüfung und Erfüllungskontrol-
le von Treibhausgas-Minderungszielen 
und die Evaluierung von Minderungs-
maßnahmen.

Sina Herrmann 

studierte Kunstgeschichte, Germanis-
tik und Kunstvermittlung und Kultur
management an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf. Nach ihrem 
wissenschaftlichen Volontariat im 
Museum Sinclair-Haus in Bad Homburg 
hat sie sich zur Transformations- und 
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Nachhaltigkeitsmanagerin weiterbilden 
lassen. 2022 übernahm sie die Leitung 
des Projekts „Klimaschutz und Nach-
haltigkeit“ beim Deutschen Museums-
bund. In Zusammenarbeit mit einer 
interdisziplinären Gruppe von 70 Ex-
pert*innen aus Museen und Wissen-
schaft entstanden eine umfassende 
Plattform für Klimaschutz im Museum, 
ökologische Mindeststandards für die 
Museumsarbeit sowie der Leitfaden 
„Klimaschutz im Museum“. Seit Anfang 
des Jahres leitet sie das Projekt „Vom 
Wollen zum Machen - Zertifizierung 
Nachhaltige Museen“ beim Deutschen 
Museumsbund. Ziel des Projekts ist die 
Entwicklung einer museumsspezifi-
schen Nachhaltigkeitszertifizierung bis 
Ende 2025. 

Clementine Herzog 

arbeitet seit 2004 im Kulturamt der 
Stadt Freiburg als Kulturplanerin. Sie 
koordiniert Beteiligungsprozesse, in 
denen gemeinsam mit Akteur*innen 
der kommunalen Kulturarbeit (Kultur-
schaffende, Politiker*innen und Ver
treter*innen der Verwaltung) an strate-
gischen Wegen für gelingende Kultur-
arbeit in der Stadt gearbeitet wird. 
Zuletzt wurden in einem Reallabor, dem 
Kulturlabor Freiburg, Grundsätze und 
Perspektiven einer nachhaltigen Aus-



REFERENT*INNEN 

richtung der kommunalen Kunst- und 
Kulturförderung in Freiburg entwickelt 
und vom Gemeinderat verabschiedet. 

Prof. Dr. Markus Hilgert

ist Altorientalist und seit 1. Juni 2018 
Generalsekretär der Kulturstiftung der 
Länder. Zuvor war er Direktor des Vor-
derasiatischen Museums im Perga-
monmuseum der Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz und lehrte als Professor 
(W3) für Altorientalistik an der Universi-
tät Heidelberg. Als Wissenschaftler 
engagiert sich Markus Hilgert auf den 
Gebieten der Theorie, Dokumentation 
und Interpretation von materiellen 
Kulturgütern, übt zahlreiche ehrenamt-
liche Funktionen aus und lehrt als 
Honorarprofessor an den Universitäten 
Heidelberg und Marburg sowie der 
Freien Universität Berlin.

Nils Hilkenbach
ist wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 
der Kulturstiftung des Bundes und 
leitet das Programm „Zero – Klimaneu-
trale Kunst- und Kulturprojekte“. Nach 
dem Studium der Kunstgeschichte, 
Kulturwissenschaften, Slavistik und 
Betriebswirtschaftslehre war er zu-
vor als Referent bei den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden u.a. beim 
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Archiv der Avantgarden und am 
Kunstgewerbemuseum tätig. Neben 
der Betreuung von zahlreichen Aus-
stellungs- und Kooperationsprojek-
ten hat er dort vor allem im Bereich 
Organisationsentwicklung gearbei-
tet und das Projekt eines Museums-
neu- bzw. Umbau des sogenannten 
„Blockhaus“ in Dresden geleitet.

Robert Hintz 

ist Registrar am Braunschweigischen 
Landesmuseum und Nachhaltigkeits-
manager für die 3Landesmuseen 
Braunschweig. Des Weiteren Stellver-
tretender Vorsitzender des Berufsver-
bandes Registrars Deutschland e. V. 
Studium der Ur- und Frühgeschichte 
und Ägyptologie in Göttingen und 
Weiterbildung zum Nachhaltigkeits-
manager Kultur, Bildung und Medien 
und Bildung bei der Akademie für 
Zukunftskultur.

Selina Kahle

In Ihrer Position als Projektleitung und 
Gesamtkoordinatorin der bundeswei-
ten Initiative Culture4Climate, sowie 
ihrer ehrenamtlichen Rolle als stell-
vertretende Vorsitzende des Netz-
werks Nachhaltigkeit in Kunst und 
Kultur (2N2K Deutschland e.V.), setzt 
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Selina Kahle sich für die Verankerung 
und Umsetzung von Nachhaltigkeits-
zielen im Kultursektor ein. Sie ist Mit-
begründerin des Netzwerks Kultur und 
Agenda 2030und arbeitet als gefragte 
Nachhaltigkeitsberaterin. Ihre Experti-
se bezieht sich neben der deutschen 
auch auf die internationale Kulturbran-
che. Kahle hält regelmäßig Vorträge im 
In-und Ausland und leitet Workshops, 
um Akteure im Kulturbereich für Nach-
haltigkeitsthemen zu sensibilisieren 
und zu Veränderungsprozessen anzu-
regen.

Dr. David Klein

Jahrgang 1978, studierte Klavier, Musik-
pädagogik und Kulturmanagement und 
promovierte in Musikwissenschaft. 
Nach einer mehrjährigen Vorstandstä-
tigkeit in einem Hamburger Privatthea-
ter wechselte er als Referent für Musik 
und Tanz und stellvertretender Leiter 
der Kulturabteilung in das Amt für Kultur 
und Denkmalschutz der Landeshaupt-
stadt Dresden. 2018 übernahm er die 
Leitung des Büros „Europäische Kultur-
hauptstadt Dresden 2025“ und damit die 
Koordination der Bewerbung der Lan-
deshauptstadt Dresden um diesen Titel. 
Seit 2020 ist er Leiter des Amtes für 

Kultur und Denkmalschutz in Dresden.
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Dr. Tobias J. Knoblich

ist Präsident der Kulturpolitischen 
Gesellschaft e. V.; Beigeordneter für 
Kultur, Stadtentwicklung und Welterbe 
der Landeshauptstadt Erfurt

Achim Könneke

begleitet mit seiner aka kulturberatung 
Kultur- und Bildungseinrichtungen, 
Verbände, Stiftungen und Kommunen 
bei Prozessen der strategischen Kultur-
entwicklungsplanung, Transformation, 
Team- und Organisationsentwicklung. 
Partner bei Take Part Kulturberatung. 
Achim Könneke ist 1. Vorsitzender von 
Stadtkultur – Netzwerk bayerischer 
Städte e. V. und Mitglied im Bundesvor-
stand der KuPoGe, ist Autor und hat 
Lehraufträge für Kulturmanagement 
und Kulturpolitik. Er studierte Bildende 
Kunst, Kunstgeschichte, Germanistik 
und Philosophie, begann als Kurator, 
Kunstkritiker und Kulturredakteur, 
strukturierte eine städtische Kunst-
schule um und etablierte eine Reihe 
urbaner Kunst-Interventionen, bevor er 
für zehn Jahre u.a. das Hamburger 
Programm „Kunst im öffentlichen 
Raum“ leitete. Anschließend war er 
stellv. Kulturamtsleiter in Stuttgart, 15 
Jahre Direktor des Kulturamts Freiburg 
und sechs Jahre berufsmäßiger Stadt-
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rat und Referent für Kultur, Tourismus, 
Schule und Sport in Würzburg. 

Markus Korselt 

Seit Markus Korselt 2017 als Ge-
schäftsführender Intendant zum Stutt-
garter Kammerorchester wechselte, 
macht das SKO neben seinem Kernre-
pertoire mit innovativen Projekten auf 
sich aufmerksam: Als erstes deutsches 
Orchester klimaneutral, 2023 Doppel-
Live-Hologrammkonzert mit dem 
Tschechischen Nationalballett sowie 
zahlreiche Projekte im Bereich Digitali-
sierung und Künstliche Intelligenz. 
2024 wurde das von ihm initiierte „Kon-
zertforum am Neckar“ als neues Musik-
zentrum Stuttgarts mit einem finanziel-
len Volumen von 120 Mio. Euro vom 
Gemeinderat im Grundsatz beschlos-
sen. Mit seinem breit gefächerten 
Repertoire ist das SKO seit seiner 
Gründung 1945 ein weltweit gefragtes 
Spitzenensemble.

Lisa Keusen

arbeitet bei adelphi im Themenbereich 
kommunale/r Klimaschutz und Klima-
anpassung. Ein Schwerpunkt ihrer 
Arbeit sind „Lokale Klimafonds“: aktuell 
begleitet sie Städte, Landkreise und 
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Vereine bei der Gründung eigener 
Klimafonds. Sie forscht zu guten Prakti-
ken und entwickelt Leitfäden und prak-
tische Arbeitshilfen zum Thema.

Margarethe Kreuser

ist Sozialwissenschaftlerin und Ökono-
min mit langjährigen Erfahrungen im 
Themenfeld Nachhaltigkeit aus der 
Perspektive von Wirtschaft, Bildung, 
Politik und Zivilgesellschaft. Im Auftrag 
des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV) initiierte 
und begleitete sie am Umweltbundes-
amt Forschungsvorhaben in den Berei-
chen Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung, Gemeinwohlorientierung und den 
sozialen Aspekten von Umweltpolitik. 
Im Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst 
und Kultur (2N2K) verantwortet Sie als 
Leiterin den Arbeitskreis Bildung und 
Partnerschaften und ist stellvertreten-
de Gesamtkoordinatorin der Initiative 
Culture4Climate. Zudem ist sie im 
Netzwerk Kulturpolitik und kulturelle 
Bildung der nationalen Plattform Bil-
dung für Nachhaltige Entwicklung des 
BMBF im erweiterten Sprecher*innen-
team aktiv.
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Alexander Kulick

ist Co-Betreiber im Musikclub moon-
doo an der Reeperbahn 136 in Hamburg 
und leitet dort die Bereiche Booking, 
Kommunikation und Nachhaltigkeit. 
Zuvor arbeitete der Diplom-Sozialwis-
senschaftler als Freelancer für PR-
Agenturen und Verlagshäuser, zumeist 
im (pop)kulturellen Kontext. Das moon-
doo gehörte 2022 zu den ersten Unter-
zeichner*innen des Nachhaltigkeits-

konzepts ZUKUNFT FEIERN in Hamburg

Margrit Lichtschlag

Kulturberaterin | Transformationsma-
nagerin. Stationen: WDR Sinfonie
orchester Köln (Disponentin, 2001 – 
2003); Studienstiftung des deutschen 
Volkes (Programmleitung, 2003 – 2013); 
Rat für Kulturelle Bildung (geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied, 2013 – 
2020); Kulturamt der Stadt Essen (Fach-
bereichsleiterin, 2020/2021). Seit 2022 
freie Kulturberaterin und Systemischer 
Coach, seit 2023 Zertifizierte Transfor-
mationsmanagerin Nachhaltige Kultur. 
2024 Beraterin im SIN-Projekt. 
Schwerpunkte: Transformationsbeglei-
tung und Moderationen rund um das 
Thema nachhaltige Kultur.
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Johanna Loher

begann nach dem Magisterstudium der 
Musikwissenschaft an den Universitä-
ten Regensburg und Royal Holloway 
University of London 2011 im Künstleri-
schen Betriebs- und Orchesterbüro am 
Theater Regensburg. Dort arbeitete sie 
vorranging als Orchestermanagerin 
und zuletzt als Chefdisponentin. Seit 
2022 ist sie Vorstandsassistenz und 
Nachhaltigkeitsbeauftragte des Hau-
ses und übernahm die Projektleitung 
des vom Fonds Zero der Kulturstiftung 
des Bundes geförderten klimaneutra-
len Stadtraumprojekts WAHRHEITEN, 
das im Juli 2023 erfolgreich Premiere 
feierte.

Caroline Markiewicz

 (*1994) studierte Anglistik und Ameri-
kanistik (BA) an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf sowie Kultur- 
und Medienmanagement (MA) an der 
Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg. Sie begleitete den Start der 
Nachhaltigkeitsinitiative „Elf zu Null: 
Hamburger Museen Handeln“ als Ko-
ordinatorin und arbeitet seit Mai 2023 
als Netzwerkmanagerin für Elf zu Null.



REFERENT*INNEN 

Ronny Meyer

ist Physiker und seit 2022 Abteilungs-
leiter im BMUV Abteilung Grundsatz 
und Dialog. Von 2015 bis 2022 war er 
Staatsrat in Bremen für die Themen 
Umwelt, Klima, Bau und Verkehr. 2010 
bis 2015 war er als Geschäftsführer 
eines Unternehmensnetzwerkes der 
deutschen Windindustrie mit Büros in 
Bremen und Berlin sowie von 2008 bis 
2010 Unternehmensberatung Boston 
Consulting Group tätig.

Sophie Pfaff 
studierte Kulturwissenschaften und 
Hispanistik an der Universität Leipzig 
und promovierte in Soziologie an der 
Martin Luther-Universität Halle-Witten-
berg. Sie arbeitete als Projektkoordina-
torin für das Leipziger Tanztheater e.V. 
und war in verschiedenen Funktionen 
für Silbersee, Gesellschaft für zeit
genössisches Musiktheater, in Amster-
dam tätig. Dort entwickelte sie eine 
Strategie für die Transformation der 
Organisation hin zu einem nachhalti-
gen, inklusiven Produktionshaus für 
Musiktheater. Seit Februar 2022 ist sie 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Kulturpolitik der Kulturpoliti-
schen Gesellschaft e.V. und dabei 
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insbesondere als Wissenschaftliche 
Projektmanagerin für die Initiative 
Culture4Climate tätig.

Mona Rieken

war als Dramaturgin am Theater Kiel und 
am Deutschen Theater Göttingen enga-
giert und ist Transformationsmanagerin 
für nachhaltige Kultur. Als Nachhaltig-
keitsberaterin arbeitet sie u. a. für das 
Aktionsnetzwerk Nachhaltigkeit, das 
Kultursekretariat NRW, das Mecklenbur-
gische Staatstheater Schwerin und 
entwickelte gemeinsam mit Jasmine 
Klewinghaus für die Stiftung Nieder-
sachsen eine Nachhaltigkeitscheckliste 
für die Kulturförderung. Ab der Spielzeit 
24/25 ist sie Nachhaltigkeitsmanagerin 
am Theater Dortmund.

Dr. Julia Römhild

ist Akademische Rätin für Kulturma-
nagement an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf (HHU) und lehrt 
im Masterstudiengang Kunstvermitt-
lung und Kulturmanagement. Sie 
forscht vor allem zu Kulturmarketing 
und -management sowie Nachhaltig-

keit und Impact von Kulturbetrieben.
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Poonam Saxena

engagiert sich ehrenamtlich als Spre-
cherin der NaVis (der „Nachhaltigkeits-
visionäre“) des Goethe-Instituts für die 
Region Südasien. In dieser Rolle ist sie 
verantwortlich für die Koordination und 
Berichte zu Nachhaltigkeitsprojekten in 
der Region. Darüber hinaus integriert 
sie in ihrer Zuständigkeit für Sprachkur-
se und Prüfungen am Goethe-Institut 
Bangalore Nachhaltigkeitsaspekte in 
ihren Arbeitsalltag – von Social-Media-
Kampagnen bis hin zu innovativen 
Arbeitsmethoden, die die 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (SDGs) be-

rücksichtigen.

Martin Schulze

Dipl.-Ing. (FH) Umwelttechnik - ist Leiter 
der Geschäftsstelle Umwelt Unterneh-
men und Prokurist bei der RKW Bremen 
GmbH. Seit zwanzig Jahren begleitet 
und unterstützt die Geschäftsstelle 
Umwelt Unternehmen Betriebe im Land 
Bremen bei der Umsetzung einer um-
weltverträglicheren Wirtschaftsweise. 
Das Themenspektrum ist breit: Res-
sourcenefÏzienz, nachhaltige Unter-
nehmensführung, naturnahe Firmen-
gelände, Klimaschutz und Klimaanpas-
sung. Darüber hinaus ist die 
„Partnerschaft Umwelt Unternehmen“ 
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mit über 225 Mitgliedsunternehmen 
eine zentrale Aktivität der Geschäfts-
stelle: die Mitglieder setzen sich weit 
über gesetzliche Forderungen hinaus 
für Umwelt- und Klimaschutz ein. Au-
ßerdem ist die Geschäftsstelle Regio-
nalpartner bei RENN.nord.

Katrin Schuster

Literatur- und Kommunikationswissen-
schaftlerin, arbeitete 10 Jahre als freie 
Journalistin im Bereich Kultur und 
Medien, Bloggerin seit 2008. Konzep-
tion von mehreren Onlineportalen (z.B. 
Literaturportal Bayern). Ab 2015 in der 
Münchner Stadtbibliothek für Website, 
Blog, Social Networks und Text verant-
wortlich. Seit 2020 Referentin der 
Direktion. Weiterbildung zur Transfor-
mationsmanagerin Nachhaltige Kultur, 
aktuell Sprecherin der Kommission 
Nachhaltigkeit der Münchner Stadtbib-
liothek.

Katja Elisabeth Schwarz

ergänzt das Crossmedia-Netzwerk 
„Tolle Idee!“ um Nachhaltigkeit in Kultur 
und Medien. Sie berät TV-Sender wie 
die ARD/BR, Festivals und Filmschaf-
fende. Mit Vorträgen und Workshops 
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vernetzt die Expertin national und 
international die Branchen. Sie leitete 
den Sustainability-Management-Kurs 
am International Screen Institute, un-
terrichtet an der Hochschule der Me-
dien in Stuttgart Green Consulting und 
ist Vorsitzende des Bundesverbands 
der Green Film & TV Consultants 
Deutschland. Als solche sitzt sie im 
Beirat von Culture4Climate und in der 
Jury für den WIRKMÄCHTIG-Preis. 

Alexander Stockinger

Der Kulturmanager Alexander Stockin-
ger (*1986) studierte Germanistik und 
Theaterwissenschaft (Diplom) und 
General Management (MBA). Berufliche 
Stationen führten ihn an die Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden und das 
Berliner Humboldt Forum. Seit März 
2021 ist er Kaufmännischer Geschäfts-
führer/ Vorstand des Museums für 
Kunst und Gewerbe Hamburg. Dort 
initiierte er 2022 die Nachhaltigkeits-
initiative „Elf zu Null: Hamburger Mu-
seen Handeln“. Alexander Stockinger 
ist zertifizierter Organisationsentwick-
ler und hat zu diversen Kulturmanage-
mentthemen publiziert und gelehrt.
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Jürgen Sutter 

Diplom-Biologe, hat an der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg studiert 
und arbeitet seit 2011 als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Öko-Insti-
tut e. V. im Bereich Ressourcen & Mobi-
lität in Darmstadt. Seit 1999 ist er in den 
Themenfeldern Ökobilanzierung und 
Stoffstromanalysen tätig und hat über 
die Jahre schon zu vielen unterschied-
lichen Themen geforscht, von landwirt-
schaftlichen Systemen über Industrie-
prozesse bis zu Kulturveranstaltungen. 
Von 2004 bis 2011 hat er an der ETH 
Zürich an der Weiterentwicklung der 
Ökobilanzierungsdatenbank ecoinvent 
gearbeitet. Aktuelle Forschungs-
schwerpunkte sind Einsparpotenziale 
von Treibhausgasen im Freizeitbereich 
und Ökobilanzen für innovative Recyc-

lingverfahren.

Teresa Trunk 

ist Betriebswirtin (B.A.), Kultur- (M.A.) 
und Transformationsmanagerin. Nach 
verschiedenen Stationen im Kulturbe-
reich gründete sie 2020 mit Vera Hefele 
das Projektbüro WHAT IF für nachhalti-
ge Kultur, mit dem sie u.a. Nachhaltig-
keitsstrategien mit und für Kulturinsti-
tutionen entwickeln sowie Klimabilan-
zen erstellen. Projektpartner waren u.a. 
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Theater Regensburg, Kulturamt Stadt 
Würzburg, Stadtbibliothek München 
sowie Kampnagel. Seit Juni 2024 ist 
Teresa Trunk als Nachhaltigkeitsmana-
gerin im Kulturreferat München tätig.

Tobias Wagner

M. Sc. Umweltingenieur, arbeitet seit 
2014 in den Themenfeldern Ökobilan-
zierung und Nachhaltigkeitsbewertung 
(zwischen 2014 und 2020 am ifeu – 
Institut für Energie- und Umweltfor-
schung Heidelberg gGmbH, seit 2020 
am Öko-Institut e.V. im Bereich Res-
sourcen & Mobilität). Er ist Experte in 
der Klimabilanzierung nach ISO-Stan-
dards oder dem GHG Protocol und 
erfahren in der Anwendung für Produk-
te, Veranstaltungen und Organisatio-
nen. Im Auftrag des Bundesumweltmi-
nisteriums war er für die Ex-ante Klima-
bilanzierung der UEFA EURO 2024 in 
Deutschland verantwortlich. In dem 
EU-geförderten Projekt OCEAN (Olym-
pic Committees of Europe Approaching 
Carbon Neutrality) leitete Tobias Wag-
ner insgesamt 20 Organisationen bei 
der Erstellung einer Organisations-Kli-
mabilanz an. Außerdem entwickelte er 
ein Excel-Tool, mit dem die Organisatio-
nen zukünftig selbstständig Ihre CO

2
-

Bilanzen berechnen und auswerten 

können.
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Dr. Ralf Weiß

Der Kultur- und Wirtschaftswissen-
schaftler ist Vorsitzender des Netz-
werks Nachhaltigkeit in Kunst und 
Kultur (2N2K Deutschland e.V.) und 
Geschäftsführer des wissenschaft-
lichen Büros für Innovation und 
Wandel REFLEXIVO. Er war Büroleiter 
einer führenden Nachhaltigkeits
agentur und Fachgebietsleiter für das 
Umweltinnovationsprogramm der 
Bundesregierung beim Umweltbun-
desamt. Ralf Weiß ist Mitherausgeber 
des Jahrbuchs für Kulturpolitik „Kultur 
der Nachhaltigkeit“ und Mitglied des 
European Expert Network on Culture 
(EENC).
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CHRISTENTUM
CHRISTIANITY

SKULPTURENGALERIE
SCULPTURE GALLERY

JUDENTUM
JUDAISM

PORZELLAN IM BAROCK
PORCELAIN IN THE BAROQUE

GLAS
GLASS

RENAISSANCE

ANTIKE
ANCIENT ART

GALERIE
GALLERY

MILDE-SPECKTER-ZIMMER
MILDE-SPECKTER-ROOM

HISTORISMUS
HISTORISM

WILSTERMARSCHER-ZIMMER
WILSTERMARSCH-ROOM

HAMBURGER-ZIMMER
HAMBURGER-ROOM

LOUIS-SEIZE-ZIMMER
LOUIS-SEIZE-ROOM

 EG

INFORMATION

TICKETS HERREN WC
MAN’S WC

DAMEN WC
LADY’S WC

WICKELTISCH
CHANGING TABLE

BARRIEREFREIES WC
ACCESSIBLE WC

RESTAURANT

LIFT WC FÜR ALLE
WC FOR ALL

GARDEROBE
CLOAK ROOM

SCHLIESSFACH
LOCKER

FREUNDESKREIS
MK&G FRIENDS 

WERKSTATT 
STUDIO

DESIGN LAB

AKTIONSRÄUME
ACTIVITY ROOMS

 UG
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AULA

DIETER-RAMS-ZIMMER
DIETER-RAMS-ROOM

FOTOGRAFIE UND NEUE MEDIEN
PHOTOGRAPHY AND NEW MEDIA

SPIEGEL-KANTINE
SPIEGEL-CANTEEN

HAMBURGER MODERNE
HAMBURGER MODERNITY

GRAFIK UND PLAKAT
GRAPHIC AND POSTER

SONDERAUSSTELLUNG
EXHIBITION

OSTASIEN
EAST ASIAN ART

SONDERAUSSTELLUNG
EXHIBITION

SONDERAUSSTELLUNG
EXHIBITION 2. OG

INFORMATION

TICKETS HERREN WC
MAN’S WC

DAMEN WC
LADY’S WC

WICKELTISCH
CHANGING TABLE

BARRIEREFREIES WC
ACCESSIBLE WC

RESTAURANT

LIFT WC FÜR ALLE
WC FOR ALL

GARDEROBE
CLOAK ROOM

SCHLIESSFACH
LOCKER

JUGENDSTIL
ART NOUVEAU

MODERNE
MODERNITY

MODE
FASHION

OSTASIEN
EAST ASIAN ART

ISLAMISCHE KUNST
ISLAMIC ART

SONDERAUSSTELLUNG
EXHIBITION

JAPANISCHES TEEHAUS
JAPANESE TEAHOUSE

SONDERAUSSTELLUNG
EXHIBITION

 1. OG
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